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Betrifft:

Erhebung von ..................../Genehmigung zur .....................o.a.  auf dem

Friedhof ....................................der Evangelischen Kirchengemeinde ...........................

Hier: Widerspruch gegen den Bescheid Nr.    ............................vom ....................
Sehr geehrte( r ) Frau / Herr

Sie haben gegen den von der Evangelischen Kirchengemeinde ....................( im Folgenden KG ................ genannt) am .....................erlassenen Bescheid Widerspruch eingelegt. Auf diesen Widerspruch hin erlässt das Kreiskirchenamt ...........................nachstehenden






Widerspruchsbescheid:


1. Der Widerspruch wird zurückgewiesen.


2. Der Bescheid ergeht kostenfrei.

Begründung:







I.

Die KG .......................ist Friedhofsträgerin des Friedhofes in .......................... .

Mit Bescheid vom ..................erließ die KG ......................einen Bescheid Nr.  .............................für die Grabstätte ...................... . Sie besitzen für diese Grabstätte das Nutzungsrecht. Durch den Bescheid wurden Sie aufgefordert, ................................... .

Mit Schreiben vom ...................... haben Sie bei der KG .............................. dagegen Widerspruch eingelegt. Sie führen dabei aus, dass .........(.Inhalt im Wesentlichen wiedergeben..)....................... Ihren Ausführungen konnte die KG ......................nicht folgen und Ihrem Widerspruch somit nicht abhelfen. Sie leitete den Vorgang daher satzungsgemäß zur Entscheidung an die Widerspruchsbehörde, an das Kreiskirchenamt ........................... weiter.







II.

1. Der Widerspruch ist zulässig, da Sie persönlich betroffen sind und in der Sache das Einlegen eines Widerspruches möglich ist. Der Widerspruch ist jedoch unbegründet, da die KG .................................nicht gegen  geltendes Recht verstoßen hat.

Gemäß § 4 Abs. 2 der Verordnung über die Kirchlichen Friedhöfe in der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (Friedhofsverordnung – FriedhV) vom 20.August 2010 ist ein Friedhofsträger verpflichtet, eine Friedhofssatzung und eine Friedhofsgebührensatzung zu erlassen. Die Friedhofssatzung/ die Friedhofsgebührensatzung wurde durch die KG ....................................am ................................erlassen. Gemäß § 7 Abs. 3 der Friedhofsverordnung bedarf die Satzung zur Wirksamkeit der kirchenaufsichtlichen Genehmigung. Diese wurde durch das Kreiskirchenamt ........................... am ..................... erteilt.

Nur Thüringen: Nach § 33 Abs. 2 des Thüringer Bestattungsgesetzes (ThürBestG) bedürfen die Satzungen für kirchliche Friedhöfe außerdem der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde, die für die Kommunalgemeinde zuständig ist. Für .....................ist das das ......................................Die Genehmigung ist von dort am .......................erteilt worden.

Zum in Kraft treten ist darüber hinaus die öffentliche Bekanntmachung erforderlich. Diese ist für die Satzung(en) am .........................durch ........................................erfolgt. damit liegen (t) gültige Satzungen vor.







III.

Gemäß §   Abs. .. ist das Einholen einer Genehmigung/ die Entrichtung einer Gebühr .............usw. vorgeschrieben. Dem Sind Sie nicht nachgekommen/ nicht fristgemäß nachgekommen o.a.                        (Dann Sachverhalt aufarbeiten und an Hand der Satzung beurteilen.)

Die Entscheidung der Kirchengemeinde ist im Ergebnis der Prüfung nicht zu beanstanden/ der geforderte Betrag ist sachlich und in der Höhe richtig festgesetzt...........o.a.

Der Widerspruch wird damit zurückgewiesen.

2. Der Bescheid ergeht kostenfrei.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen den Bescheid der Evangelischen Kirchengemeinde ................vom ........... in Gestalt dieses Widerspruchsbescheides kann innerhalb eines Monats nach Zustellung dieses Widerspruchsbescheides Klage beim Verwaltungsgericht ........................in ................................... schriftlich, in elektronischer Form oder mündlich zur Niederschrift in der Geschäftsstelle dieses Gerichtes erhoben werden.

Mit freundlichen Grüßen,

Stand: 16.08.2012 

